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fßafferellen »erfehen, bie »on jebem IRetfettben »erwünfcht
werben.

üertandswmn.
©er ©dhœeijerifdfje 2RaIer= unb ©tpfermeifteroer«

banb hat etne Bentral»ermittlungSftelle für
baS SehrlingSwef en, Simmatqnai 34, QüridE), er«

rietet.
©er berntfcfHeelänbtfdhe ©cJjmiebe« unb SSaßuer«

ntelfteroerbanb hat am 26. Oltober In Sqß feine fpaupt«
»erfammlung abgehalten. ©te erften ©raltanben waren
unter funbiger Seitun g rafc£) abgewictelt, bamit für baS

Unoort)ergefel)ene etwas meßr Beit entfalle, |)ter fotlte
jebem SRitgliebe ©elegenheit geboten werben, fiel) über
feine SBahmehmungen im Serufe auSpfpredljen unb 3ln«

regungen p machen pr Sefferfiellung ber geplagten
©<hmtebe« unb SBagnermeifter. Seibe SerufSarten haben
in letzter Bett gelitten unter bem ftetigen Steigen ber
SRaterial« unb SebenSmittelpreife. ©a gegenwärtig bie

Säuern, bie fpauptlunbfchaft genannter SerufSarbeiter,
burch baS ©inten ber äMdjpretfe unb bas »oüftänbige
gehlen beS ObfietirageS ebenfalls ftarf mitgenommen
finb, müffen ftdh bie ©äjmtebe unb SBagner auf anbere
SBeife p helfen fud^en. ©ie SBagner haben ftch bahin
geeinigt, baS $o!s in'Bufunft gemeinfam anju
taufen unb etnanber an ben fwtjfteigerungen nicht mehr
konturrenj p machen. ®ur<h billigem ©intauf beS

^Rohmaterials hoffen fie, bte gegenwärtigen fßretSanfäße
beibehalten p tonnen.

®ie ©chmiebe »erlangen »on ben Sferbebefißern,
baß bte Segleitperfon beim fpufbefchlag felbft mithelfe
unb bem ißferbe ben fpuf hält. ©s ift bieS eine mini«
male geringe gorberung, bte umfo leichter erfüllt werben
tann, ba bie Segleiter bte tpferbe beffer tennen. 2BtH
ober tann ein Sefißer bem fßferb nicht felbft aufhalten,
fo muß ber ©chmieb eine befcheibene Preiserhöhung »on
50 fRp. per fßferb eintreten laffen.

Sluch bie ©chmtebemeifter werben im Saufe ber Beit
gezwungen, ihre ^Rohmaterialien gemeinfam einjutaufen,
um bei ben gegenwärtigen fßreiSanfähen oerbleiben p
tonnen. §

©te ©agung hat gegeigt, baff nur ©inigfeit unb ge«

meinfameS |>anbeln ben ©injelnen »orwärtS bringen
tann.

©ewerôlidje SerufSlehre. ©te ©eftion ©ewerbe
ber bemifclplantonalen ÇanbelS» unb ©ewerbefammer
tn Serbtnbung mit ben ©elegterten ber Slrbeiterorgani«
fationen unb be§ tantonalen £>anbwerler= unb ©ewerbe«

gut* acfl. Ikaclttuitrt.
Storrefponbenjett für ben Sejçtteil unferer ^tatter erbitten

mir an bie atbreffe

Senit=Boiaingbatt$eit Erben, ZüricfrEnae (Postfadi).

@ebr preffante ©tnfenbnngen tonnen aud) btrett an
bie ütbreffe

Bucbaruckerei Semt-Ijoldinßbausen Erben, Riischlikon (Zeh.)

gefanbt werben.

®en gnferatenteil unferer fämtlidjen Stätter haben wir
ber gitnia

Trifz Schuck S Sohn, Bieicfterweg 38, Zürich-Enge
nerpadftet unb rootle man fid) atfo betreffenb älnnoneen unb
Oiettamen an biefe girma menben.

»erbanbeS Ipben einen ©ntwurf für bte Serorbnung
über bie SerufSlehre burdijberaten. Stach reger
©iStuffion einigte man ftdh in her f>auptfache auf ben
urfprünglidhen ftammerentwurf ; immerhin ftnb in ber
Sehrjeitbauer unb über bie 3<*ht ber Sehrlinge wefent«
liehe Slbänberungen getroffen worben. SBirb ber ©ntwurf
»on ber Cammer genehmigt, fo wirb er an bie Siegte»

rung weitergeleitet werben.

kantonaler ©ewerbeoerbanö Sujern. ©er btes«

jähriae tantonale ©ewerbetag finbet ©onntag ben
23. Stooember in fRuSwil ftalt. £r. ®r. 31. hätten«
f d^ will er in Sujern wirb über „Slttuelle 9Rittel=
ftanbsfragen" referieren.

flusstellungsweseit.
&eimatf<hu}5 an her SanbeSauSfteÖunß. llnferen

©ewerbetreibenben bietet fidh bie »ortreffliche ®e«

©elegenheit, als 3tuSfteller ftch ohne ©ntricljtung
einer plaßgebühr an ber SluSfiattung be§ £eimat«
fdhußwirtShaufeS p beteiligen. Senötigt wirb baS ge»

famte SBirtfdhaftSinoentar (j. S. Süffet, SRöbet,
©arberobeh alter, eleftrifche gnftallationen, SBanbfchmucl
ufm.), eine Sühne mit fRequifiten, fowie Ser«
faufSlabeneinridhtungen. ®ie Sinnahme ber ©egen«
ftänbe tn ber ©ruppe f)etmatfc£)ut3 wirb als 3luSjeich«

nung befonbetS beftätigt. gntereffenten wollen ihre 31 n«
melbungen bis 20. SRooember ^errn kunftmaler fRub.
SRünger in Sern einfenben.

©thmeij. Sanhe§an§fteHunß Sern 1914. Sor=
lehren gegen geuerSgefaljr. lieber ba§ 2luS=

ftellungSgelänbe ift ein 3te| Pott §oc£)bntcfroafferlcitungen
berlegt worbett, ba§ über 140 §hb^anten fpeift. Sn
ben StuSfteHungSgebäuben werben automatifdhe geuer«
löfchapparate in großer B®ht on leicht erreichbaren
©teilen untergebracht, ©ine ftarfe SluSfteHungSfeuet»
wehrmannfä)aft fteßt bereit, um bei ber geringften ©e«

faßr f ofort einzugreifen.

Sledjpretfe. ©te ©üffelborfer Ortsgruppe beS Kar«
teils weftbeutfeßer ©ifenhänbler ermäßigte mit 2Bir=
fung »om 1. fRooember bie greife für Slecße unb
©tabeifen um 5 SRI. pro ©onne.

Umcbiedeiie$.
f ©tfenhanhler QnlinS ©cho(h=©intmcler in Bßti<h

ftarb im SUter »on 54 Bahren am SRorgen beS 8. fRo».
an einem ©chlaganfaü. @r war feit feiner frühen Bugenb
tn ber ©ifenfirma ©<hodh & ©o. in Bûïi^l
uttb SR a il an b tätig, bte in ber ganzen ©äjweij unb
weit über ihre ©renjen hinaus wohl angefeljen ift. ®aS
©efdhäft »erliert an ihm einen wettfidhtigen gübrer, oiele
feiner ftunben einen treuen Serater. guliuS ©dhodh

war burdhbruugen »on ber ©eftnnung, bte ftdh in bem
2Bort Noblesse oblige ausprägt unb er hat fetner
Sebtag ftetS mit tapferem Gerzen gegenüber kunben,
3lngefteÜten unb greunben banach geßanbett. Sluf ber
Bunft pr Bintmerleuten war er ein etfriger, fröhlicher
©efeUfchafter. ©(hoch führte ein mufterhafteS gamilien«
leben; jeber ©onntag war ihm ein gamilientag. ©in
Bürdher Sürger »on echtem ©chrot unb korn ift mit
pm bahingegangen. ©eine Singefteilten unb feine greunbe
nehmen hiemit »on bem lieben aRenfdjen fd^merglidhen
3lbfchieb.
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Passerellen versehen, die von jedem Reisenden verwünscht
werden.

ìlcrda«à'îsci>.
Der Schweizerische Maler- und Gipsermeisterver-

band hat eine Zentralvermittlungsstelle für
das Lehrlingswesen, Limmatquai 34, Zürich, er-
richtet.

Der vernisch-seeländische Schmiede- und Wagner-
meisterverband hat am 26. Oktober in Lyß seine Haupt-
Versammlung abgehalten. Die ersten Traktanden waren
unter kundiger Leitung rasch abgewickelt, damit für das
Unvorhergesehene etwas mehr Zeit entfalle. Hier sollte
jedem Mitgliede Gelegenheit geboten werden, sich über
seine Wahrnehmungen im Berufe auszusprechen und An-
regungen zu machen zur Besserstellung der geplagten
Schmiede- und Wagnermeister. Beide Berufsarten haben
in letzter Zeit gelitten unter dem stetigen Steigen der
Material- und Lebensmittelpreise. Da gegenwärtig die

Bauern, die Hauptkundschaft genannter Berufsarbeiter,
durch das Sinken der Milchpretse und das vollständige
Fehlen des Obstertrages ebenfalls stark mitgenommen
sind, müssen sich die Schmiede und Wagner auf andere
Weise zu helfen suchen. Die Wagner haben sich dahin
geeinigt, das Holz in Zukunft gemeinsam anzu-
kaufen und einander an den Holzsteigerungen nicht mehr
Konkurrenz zu machen. Durch billigern Einkauf des

Rohmaterials hoffen sie, die gegenwärtigen Preisansätze
beibehalten zu können.

Die Schmiede verlangen von den Pferdebesitzern,
daß die Begleitperson beim Hufbeschlag selbst mithelfe
und dem Pferde den Huf hält. Es ist dies eine mini-
male geringe Forderung, die umso leichter erfüllt werden
kann, da die Begleiter die Pferde besser kennen. Will
oder kann ein Besitzer dem Pferd nicht selbst aufhalten,
so muß der Schmied eine bescheidene Preiserhöhung von
50 Rp. per Pferd eintreten lassen.

Auch die Schmtedemeister werden im Laufe der Zeit
gezwungen, ihre Rohmaterialien gemeinsam einzukaufen,
um bei den gegenwärtigen Preisansätzen verbleiben zu
können. H

Die Tagung hat gezeigt, daß nur Einigkeit und ge-
meinsames Handeln den Einzelnen vorwärts bringen
kann.

Gewerbliche Berufslehre. Die Sektion Gewerbe
der bernisch-kantonalen Handels- und Gewerbekammer
in Verbindung mit den Delegierten der Arbeiterorgani-
sationen und des kantonalen Handwerker- und Gewerbe-

Zur gefl. Beachtung.
Korrespondenzen für den Textteil unserer Blätter erbitten

wir an die Adresse

5enn-fioWngds«5èn erben. MichMge WW
Sehr pressante Einsendungen können auch direkt an

die Adresse

Luchllluckerel 5enn fioMinghsusên Erben, hikchiikon W
gesandt werden.

Den Inseratenteil unserer sämtlichen Blätter haben wir
der Firma

8ehück H söhn, sieichemeg zs. Mlich Enge
verpachtet und wolle man sich also betreffend Annoncen und
Reklamen an diese Firma wenden.

Verbandes haben einen Entwurf für die Verordnung
über die Berufslehre durchberaten. Nach reger
Diskussion einigte man sich in der Hauptsache auf den
ursprünglichen Kammerentwurf; immerhin sind in der
Lehrzeitdauer und über die Zahl der Lehrlinge wesent-
liche Abänderungen getroffen worden. Wird der Entwurf
von der Kammer genehmigt, so wird er an die Regie-
rung weitergeleitet werden.

Kantonaler Gewerbeverband Lnzern. Der dies-
jähriae kantonale Gewerbetag findet Sonntag den
23. November in Rusw il stalt. Hr. Dr. A. Hätten-
schwiller in Luzern wird über „Aktuelle Mittel-
standsfragen" referieren.

Mî§teIIungîM5èN.
Heimatschutz an der Landesausstellung. Unseren

Gewerbetreibenden bietet sich die vortreffliche Ge-
Gelegenheit, als Aussteller sich ohne Entrichtung
einer Platzgebühr an der Ausstattung des Heimat-
schutzwirtshauses zu beteiligen. Benötigt wird das ge-
samte Wirtschaftsinventar sz. B. Büffet, Möbel,
Garderobeh alter, elektrische Installationen, Wandschmuck
usw.), eine Bühne mit Requisiten, sowie Ver-
kaufsladeneinrichtungen. Die Annahme der Gegen-
stände in der Gruppe Heimatschutz wird als Auszeich-
nung besonders bestätigt. Interessenten wollen ihre An-
Meldungen bis 20. November Herrn Kunstmaler Rud.
Münger in Bern einsenden.

Schweiz. Landesausstellung Bern 1914. Vor-
kehren gegen Feuersgefahr. Ueber das Aus-
stellungsgelände ist ein Netz von Hochdruckwafferleitungen
verlegt worden, das über 140 Hydranten speist. In
den Ausstellungsgebäudeu werden automatische Feuer-
lvschapparate in großer Zahl an leicht erreichbaren
Stellen untergebracht. Eine starke Ausstellungsfeuer-
Wehrmannschaft steht bereit, um bei der geringsten Ge-
fahr sofort einzugreifen.

Marktberichte.
Blechpreise. Die Düsseldorfer Ortsgruppe des Kar-

tells westdeutscher Eisenhändler ermäßigte mit Wir-
kung vom 1. November die Preise für Bleche und
Stabeisen um 5 Mk. pro Tonne.

bewchleaeiie;.
ch Etsenhandler Julius Schoch-Dimmeler in Zürich

starb im Alter von 54 Jahren am Morgen des 8. Nov.
an einem Schlaganfall. Er war seit seiner frühen Jugend
in der Eisenfirma Julius Schoch S. Co. in Zürich
und Mailand tätig, die in der ganzen Schweiz und
weit über ihre Grenzen hinaus wohl angesehen ist. Das
Geschäft verliert an ihm einen weitsichtigen Führer, viele
seiner Kunden einen treuen Berater. Julius Schoch
war durchdrungen von der Gesinnung, die sich in dem
Wort Mìàso obtiZe ausprägt und er hat seiner
Lebtag stets mit tapferem Herzen gegenüber Kunden,
Angestellten und Freunden danach gehandelt. Auf der
Zunft zur Zimmerleuten war er ein eifriger, fröhlicher
Gesellschafter. Schoch führte ein musterhaftes Familien-
leben; jeder Sonntag war ihm ein Familientag. Ein
Zürcher Bürger von echtem Schrot und Korn ist mit
ihm dahingegangen. Seine Angestellten und seine Freunde
nehmen hiemit von dem lieben Menschen schmerzlichen
Abschied.
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©ttômijfiottêoerorDnttag fût Die StaDt Sötidj. ©te
Kommiffiott beë ©rojjett ©tabtrateS pr Sorberatuttg
ber ftabträtlidjen SSorloge über bie Vergebung oon 2lr
beiten unb Steferungen fur bie ©tabt 3ürid) (©ubmifftotiS
Derorbnung) wirb burcf) folgenbe Sflilgüeber ergänjt:
®r. Kafpar SJMiger, 9îed)t3imroalt, griebridj SJlouffon»
Kütibig, ©ireftor.

iftsnftgeiueröe. gn 3ü*i$ ift bie neue gabne
be§ gelöfd)ütjetwerein§ 3öridE) gurgeit in einem ©cfyau»

fenfter ber girma Sib. ©rieber & feie, an ber obern
SBalmlwffirafje pr 93efidjtigung auëgefieHt. ©ie galpe,
bie al§ glammenbanner tn 2Bei§ unb 93Iau gehalten iff,
jeigt auf b/m 2loer§ in reicher Kunftfiiderei ba§

3ürdjer ©tabtroappen unb ben Flamen bel 3Setein§.
®er Siecerë jetgt ba§ meijje Kreug im roten gelb unb
bie gnfdjrift „3SaterIanb nur bit". ©te fcijöne gabne
flammt au§ ber gabnettfiider ei prüfet & ©ie. in
©t. ©allen. gn ber gleichen SttuSlage befinbet fid) aud)
ein neues $rinfgefcfyirr be§ 93erein§ in gorm eines
ftlberoergolbeten SQecfyerS au§ ber SBerfftatt ber girrna
§. S8rupbad|er in 3öric^.

SHtiengefeUf^aft ©alberg & Go. in 3örid). Unter
biefer girma î>at fid) eine SUttengefeHfdjaft gebilbet, bie
ba§ oon ©alberg & ©o. in gürid) geführte ©ape ten»
t)au§ übernommen bat unb roeiterbetretben mirb. ©a§
©tammîapitol betrügt 100,000 granfen unb ift oon ben
SRädjftbeteiligten cçegeicEjrrei roorben. ®efc£)üft§fübrer ift
Çerr g. £). SRinêter in gund).

©ragbare ©djeinroerfet. ©ine Neuerung ift biefer
©age an ben Ufern be§ SîeuenburgerfeeS erprobt roorben
unb idjeint fid) infofern bewährt gu baöen, als bie
neuenburgift^e ißoltget alSbalb mit Pier ber fraglichen
Apparate auSgerüfiet werben foil. ©8 ^anbelt fid) um
eine 2lrt tragbaren ©djetnroetferS. ©aS ©efä§, welctjeS
Karbib unb SBaffer enthält, fann auf ben 3tüden ge»
nommen werben unb gibt über ben Kopf be8 ©ragen»
ben weg auS gwet ©d)etnmerfertx ein weithin bringen»
ge8 Siçhtbûnbel bon je 1000 Kergenftärlen. ©er Slp»

parat ift feljr. leicht, nimmt wenig iRaum ein unb ift
berufen, namentlich bei ©turmunglüd nachts auf bem
©ee, borgügliche ©ienfte gu tun, ba fein Scheinwerfer
müi)elo8 überallhin gerichtet werben lann. Sftatürlicf)
fann er auch fortft für aHeS mögliche gebraucht werben ;
fo bürfte er ungweifelljaft bei SBränben gute ©ienfte tun,
bei Sluffuchungen (auch nach ®etbredien) aller Slrt,
auch bei 23ergunglüd3fäHen, turg, überall ba, wo ftarleS
Sicht ohne berfügbare fefte SidjtqueHe bonnöten fein
fann.

Ginljeimifdje gnDnftrle. ©ie girma -Sel). 93erd)
tolbS ©rben, 'gentraïtieigungéfabrif in ©halwil
(gürichfee), würbe au8 einem Söettberoerb unter bier
firmen mit ber Ausführung ber SBarmwafferheiguug,
©ampfheigung unb 2Barmwafferberforgung8anlage, fo»
wie ißulfionSlüftnngS», SöefeudjtungS» unb Kühlanlage
für baS gange ©aberna» unb ißarfhotel mit Serbin»
bungSbau in ißontrefina (©ngabin) betraut, ©ie 2ln=

läge umfafjt 250 grentbengimmer, fed)3 ©öle unb einen
SBintergarten. ©ie SüftungSanlage wirb nach neueftem
©hftem ausgeführt, wo bie frifdje Suft mittels einer
Suftturbine aitS bem freien angefaugt unb bann burch
einen Sßafferfdjleier, gilter uub §eigbatterie nach ben
©älen geprefjt wirb, gür bie ©ale foil ferner eine
felbfttätige Sßärmeregelung gur Ausführung lommen.

gm fernem würbe obiger girma noch S^ei weitere
grojje Aufträge gur Ausführung übertragen, nämlich
bie §etgung3», S5armwafferberforgungS= unb ©ampf»
wäfchereianlage für bas grofje Kurhaus in SSörishofen
(Sapetn) itmfaffenb 150 ubb §otel Sanguarb
in ißontrefina (©ngabin).

©aSwet! GinfteDeln (©thwtjg). 28ie feit mehreren
Sahren, fo wirb auch für bas SetriebSjahr 1912/13
eine ©ibibenbe mit 4,5 "/o ausgerichtet.

£tte?aät?.
©er eleïtrifche Slntrieb non aRetaü»Seatöeitung§»

ntafchinen. Son Dberlngenieur S. gacobi. SOTit

149 Abbilbungen. Serlag oon §ochmeifter&©hat
in Seipgig. ißreiS gr. 2.50.
®a§ Such ift p empfehlen.

flu« der Praxis. — für die Praxis.
NB. SanfdM m»b StebettSgefnihe roerben

unter biefe 9lubrt£ nicht unfgenommen; berartige 3lnjeigen
aehüren in ben gnferntentetl be§ SBlatteS. — fragen, tnelcbe

„unter gljiffre" erfd;einen foHen, tooHe man 20 ffitS. in
Warfen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

frage«.
859, §at jemanb eine runbe ©ifentreppe abzugeben: £>ö£je

berfelben 2.8Ö—3.50 m? ©efl. Offerten an ®ebr. Éaifer, 3legeri=
tor, Qug.

860. 2Ber hätte eine fomb. 3Ibrid)t= unb ®icîei)obeImafd)ine,
50—60 cm .gobetbreite, eoent. febe ®tafd)ine einjeln, abjugeben?
Offerten mit SBefdjreibung unter (Stjiffre H 860 an bie @jpeb.

861 a. SBer hätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
®rem§reguIator für ein (betriebe non 3 HP abzugeben? b. SEBeldheS

mare ba§ befte 8ieguIier»Spftem für ein äBafferrab obiger Starte?
862. SBer liefert ißpritsement Offerten unter ©biffre

Z 862 an bie Qsjpeb.
863. SBer hätte einen gebrauchten, • gut erhaltenen 9ioIl=

laben, jirfa 2,50 m breit, 2 m hoch, oon unten aufgehenb, abju»
geben? Offerten an 9'iob. ©chntib, Saufenbnrg (Slargau).

864. SBeldje girma liefert ungefähr 260 np Korfftein»
platten für ©obenbelag auf armierten S3eton für eine Sd)Ioflerei,
um ba§ ©eräufd) ju oerhüten? Offerten an ©. ©über, @taren§=
Wontreup.

865. SBer hätte einige SBeHMedjtafeln hillig abjugeben?
Offerten an SR. SRobr, Sdjreiner, Setuburg.

866. SBer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
®teid)ftrom^JJÎotor, l'/s—2 HP, 300 SSott, jirfa 1200 Touren, mit
®arantie bittig abjugeben Offerten unter (Ehiffre B 866 an bie
©ppebition.

867. SBer märe Slbgeber oon jtoei gebrauchten, jeboeb gut
erhaltenen @teftro=3Rotoren oon jirfa 2—4 PS, für eine Span»
nung oon 220 SSoIt unb 60 Sßerioben? Offerten unter ©fjifftc
R 867 an bie ©ppeb.

868 a. SBer hätte eine gebrauchte, eiferne Sreppe oon
3,55 m Sänge unb 90—100 cm SSreite, mit eoent. baju paffenbem
ipobeft, 100x70—80 cm unb ®elänber billig abjugeben? b. SBer
hätte eine gebrannte, gut erhaltene Kopierpreffe billig abjugeben?
Offerten unter ©hiffue K 868 an bie (Sppeb.

869 a. SBer liefert am oortet'lbafteften SSureaumobeljaloufte
in ©ichenbotj famt Slerfdjtuh? b. SBer hätte eine gebrauchte,
nod) gut erhaltene 3inggenmafd)ine biHigft abjugeben, ober melche
gabrif erfteHt folche Slpparate jum anbringen auf Keblmafdjme?
Offerten an Sß. SBeibet, med), ©djreinerei unb ©taferei, SBilen
b. SBil (@t. ©allen).

870. SBer liefert pro galjr 1914 20,000 Wiefel» unb Schaufel»
ftiele in ©fd)enl)olj? ®efl. Offerten unter ©hifft® L 870 an bie
©ppebition. '

871. SBer bat eine gröbere Sßartie gebrauchte Klammem,
®erüftbalter, ®erüftträger, 1 äRembranpumpe, 1 ©auroinbe unb
1 SSetonmifchmafdjine mittlere Seiftuug, fofort abjugeben? ®efl.
Offerten unter ©hiffre R 871 an bie ©ppeb.

872. SBer liefert fertig erfteüte ®ran§port=Kad)elöfen jum
SBieberoerlauf in Kommiffion? Offerten unter ©hiffre W 872
an bie ©ppeb.

873. SBer liefert eine nod) gut erhaltene, raoberne, mittel»
grobe ©cbäpptn (®ifenftobhobelntafd)ine)? Offerten an 31. §upfauf,
©infiebeln.

874 a. SBer liefert Orabtfeite, 12—13 mm biet, für Kraft»
Übertragungen? b. SBer hätte eine Heinere, gebrauchte ©djneH»
bobrntaf<hine abjugeben? Offerten mit äuberfter Sßrei§angabe
an 3tlfr._Çertli, S£Red)aniter, SSüren jum ßof (Sern).

875. SBer liefert bie ©ifenteile unb bie Zeichnungen für
bie bajngehörigen Jpoljteite jn einem ©infachgange für 1,5 m
©tammburchmeffer Offerten unter ©hiffre M 875 an bie ©ppb.

876. SBer hätte einen gröbern unb fteinern gebrauchten
®ructbant abjugeben? Offerten unter ©hiffre M 876 an bie @jpb.
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Svbmisstonsverordnvng für die Stadt Zürich. Die
Kommission des Großen Stadtrates zur Vorberatung
der stadträtlichen Vorlage über die Vergebung von Ar
beiten und Lieferungen für die Stadt Zürich (Submissions
Verordnung) wird durch folgende Mitglieder ergänzt:
Dr. Kaspar Melliger, Rechtsanwalt, Friedrich Mousson-
Kündig, Direktor.

Kunstgewerde. In Zürich ist die neue Fahne
des Feldschützenvereins Zürich zurzeit in einem Schau-
fenster der Firma Ad. Glieder & Tie. an der obern
Bahnhofftraße zur Besichtigung ausgestellt. Die Fahne,
die als Flammenbanner in Weiß und Blau gehalten ist,
zeigt auf d/m Avers in reicher Kunststickerei das
Zürcher Stadtwappen und den Namen des Vereins.
Der Revers zeigt das weiße Kreuz im roten Feld und
die Inschrift „Vaterland nur dir". Die schöne Fahne
stammt aus der Fahnenstickerei Fräset â Cie. in
St. Gallen. In der gleichen Auslage befindet sich auch
ein neues Trinkgeschirr des Vereins in Form eines
silbervergoldeten Bechers aus der Werkstatt der Firma
H. Brupbacher in Zürich.

Aktiengesellschaft Salberg S Co. in Zürich. Unter
dieser Firma hat sich eine Aktiengesellschaft gebildet, die
das von Salberg K, Co. in Zürich geführte Tapeten-
Haus übernommen hat und weiterbetreiben wird. Das
Stammkapital beträgt 100,voll Franken und ist von den
Nächstbeteiligten gezeichnet worden. Geschäftsführer ist
Herr I. O. Rtnsler in Zürich.

Tragbare Scheinwerfer. Eine Neuerung ist dieser
Tage an den Ufern des Neuenburgersees erprobt worden
und scheint sich insofern bewährt zu haben, als die
neuenburgifche Polizei alsbald mit vier der fraglichen
Apparate ausgerüstet werden soll. Es handelt sich um
eine Art tragbaren Scheinwerfers. Das Gefäß, welches
Karbid und Wasser enthält, kann auf den Rücken ge-
nommen werden und gibt über den Kops des Tragen-
den weg aus zwei Scheinwerfern ein weithin dringen-
ges Lichtbündel von je Ivllv Kerzenstärken. Der Ap-
parat ist sehr leicht, nimmt wenig Raum ein und ist
berufen, namentlich bei Sturmunglück nachts auf dem
See, vorzügliche Dienste zu tun, da sein Scheinwerfer
mühelos überallhin gerichtet werden kann. Natürlich
kann er auch sonst für alles mögliche gebraucht werden;
so dürfte er unzweifelhaft bei Bränden gute Dienste tun,
bei Aufsuchungen (auch nach Verbreiten) aller Art,
auch bei Bergunglücksfällen, kurz, überall da, wo starkes
Licht ohne verfügbare feste Lichtquelle vounöten sein
kann.

Einheimische Industrie. Die Firma Hch. Berch-
tolds Erben, Zentralheizungsfabrik in Thalwil
(Zürichsee), wurde aus einem Wettbewerb unter vier
Firmen mit der Ausführung der Warmwasserheizung,
Dampfheizung und Warmwasserversorgungsanlage, so-
wie Pulsionslüftungs-, Befeuchtungs- und Kühlanlage
für das ganze Taverna- und Parkhotel mit Verbin-
dungsbau in Pontresina (Engadiu) betraut. Die An-
läge umfaßt 25V Fremdenzimmer, sechs Säle und einen
Wintergarten. Die Lüftungsanlage wird nach neuestem
System ausgeführt, wo die frische Luft mittels einer
Luftturbine aus dem Freien augesaugt und dann durch
einen Wasserschleier, Filter uud Heizbatterie nach den
Sälen gepreßt wird. Für die Säle soll ferner eine
selbsttätige Wärmeregelung zur Ausführung kommen.

Im fernern wurde obiger Firma noch zwei weitere
große Aufträge zur Ausführung übertragen, nämlich
die Heizungs-, Warmwasserversorgungs- und Dampf-
Wäschereianlage für das große Kurhaus in Wörishofen
(Bayern) umfassend 15V Zimmer, und Hotel Languard
in Pontresina (Engadin).

Gaswerk Einstedeln (Schwyz). Wie seit mehreren
Jahren, so wird auch für das Betriebsjahr 1912/13
eine Dividende mit 4,5 °/o ausgerichtet.

Lièeraà«
Der elektrische Antrieb von Metall-Bearbeitungs-

Maschine». Von Oberingenieur B. Jacobi. Mit
149 Abbildungen. Verlag von HochmeisterLTHal
in Leipzig. Preis Fr. 2.5V.
Das Buch ist zu empfehlen.

ll«! à ?raà — filr Sie?rsà
5IIS. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

7r«ge».
839. Hat jemand eine runde Eisentreppe abzugeben: Höhe

derselben 2.80—3.50 w? Gefl. Offerten an Gebr. Kaiser, Aegeri-
tor, Zug.

869. Wer hätte eine komb. Abricht- und Dickehobelmaschine,
50—60 ow Hobelbreite, event, jede Maschine einzeln, abzugeben?
Offerten mit Beschreibung unter Chiffre U 860 an die Exped.

861 s. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Bremsregulator für ein Getriebe von 3 kl? abzugeben? d. Welches
wäre das beste Regulier-System für ein Wasserrad obiger Stärke?

865. Wer liefert Pyritzement? Offerten unter Chiffre
X 862 an die Exped.

863. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Roll-
laden, zirka 2.60 w breit, 2 m hoch, von unten aufgehend, abzu-
geben? Offerten an Rob. Schund, Laufenburg (Aargau).

894. Welche Firma liefert ungefähr 260 nü Korkstein-
platten für Bodenbelag auf armierten Beton für eine Schlosserei,
um das Geräusch zu verhüten? Offerten an E. Huber, Clarens-
Montreux. "

863. Wer hätte einige Wellblechtafeln billig abzugeben?
Offerten an R. Rohr, Schreiner, Lenzburg.

866. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Gleichstrom-Motor, 1'/-^2 kl?, 300 Volt, zirka 1200 Touren, mit
Garantie billig abzugeben? Offerten unter Chiffre L 866 an die
Expedition.

867. Wer wäre Abgeber von zwei gebrauchten, jedoch gut
erhaltenen Elektro-Motoren von zirka 2—4 ?8, für eine Span-
nung von 220 Volt und 60 Perioden? Offerten unter Chiffre
kl 867 an die Exped.

868 s. Wer hätte eine gebrauchte, eiserne Treppe von
3,65 w Länge und 90—100 ow Breite, mit event, dazu passendem
Podest, 100x70—80 om und Geländer billig abzugeben? d. Wer
hätte eine gebranchte, gut erhaltene Kopierpresse billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre X 868 an die Exped.

869 s. Wer liefert am vorteilhaftesten Bureaumöbeljalouste
in Eichenholz samt Verschluß? d. Wer hätte eine gebrauchte,
noch gut erhaltene Zinggenmaschine billigst abzugeben, oder welche
Fabrik erstellt solche Apparate zum anbringen auf Kehlmaschine?
Offerten an P. Weibel, mech. Schreinerei und Glaserei, Wilen
b. Wil (St. Gallen).

870. Wer liefert pro Jahr 1914 20,000 Pickel- und Schaufel-
stiele in Eschenholz? Gest. Offerten unter Chiffre 870 an die
Expedition.

871. Wer hat eine größere Partie gebrauchte Klammern,
Gerüsthalter, Gerüstträger, 1 Membranpumpe, 1 Bauwinde und
1 Betonmischmaschine mittlere Leistung, sofort abzugeben? Gefl.
Offerten unter Chiffre kl 871 an die Exped.

875. Wer liefert fertig erstellte Transport-Kachelöfen zum
Wiederverkauf in Kommission? Offerten unter Chiffre IV 872
an die Exped.

873. Wer liefert eine noch gut erhaltene, moderne, Mittel-
große Schäppin (Eisenstoßhobelmaschine)? Offerten an A. Hupfauf,
Einstedeln.

874 s. Wer liefert Drahtseile, 12—13 mm dick, für Kraft-
Übertragungen? b. Wer hätte eine kleinere, gebrauchte Schnell-
bohrmaschine abzugeben? Offerten mit äußerster Preisangabe
an Aifr.^Hertli, Mechaniker, Büren zum Hos (Bern).

873. Wer liefert die Eisenteile und die Zeichnungen für
die dazugehörigen Holzteile zu einem Einfachgange für 1,6 m
Stammdurchmesser? Offerten unter Chiffre kl 875 an die Expd.

876. Wer hätte einen größern und kleinern gebrauchten
Druckbank abzugeben? Offerten unter Chiffre N 876 an die Expd.
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